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Einleitung 

Hinweise zu diesem Handbuch 

Mit diesem Handbuch erhalten Sie Hinweise und Informationen über die Funktion und Konfigura-
tion des MasterGate.  

 

Das MasterGate wird in den Varianten MasterGate, MasterGate +4 und MasterGate SL angeboten. 
Dieses Handbuch gilt für alle diese Varianten. Deshalb werden hier unter Umständen Funktionen 
und Einstellungen beschrieben, die für die von Ihnen genutzte Angebotsvariante nicht verfügbar 
sind.  

 

Dieses Handbuch nutzt folgende Symbole, um für Sie wichtige Hinweise zu Ihrer Sicherheit und zur 
Konfiguration kenntlich zu machen. 

 

Hier erhalten Sie zusätzliche Informationen.  

 

 

Ein Achtung weist Sie auf Situationen hin, in denen Entscheidungen zu technischen 
Problemen mit dem Gerät oder zu Datenverlusten führen können. 

 

 

Eine Warnung bezeichnet Situationen, in denen Verletzungen oder Schäden für Leib 
und Leben auftreten können. 

 

 

Sicherheitshinweise 

Der Umgang mit dem MasterGate ist nicht gefährlich. Schutzisolierung und weitere Sicherheits-
maßnahmen verhindern zuverlässig, dass Sie mit gesundheitsschädlichen Spannungen und Strö-
men in Berührung kommen. Beachten Sie aber folgende Hinweise: 

 

Á Nehmen Sie niemals sichtbar beschädigte Geräte in Betrieb! 

Á Liegt der Verdacht auf einen Defekt vor, trennen Sie das Gerät sofort von der 
Stromversorgung! Sichern Sie das Gerät gegen Wiederinbetriebnahme! 

Á Trennen Sie vor der Abnahme der Rückwand das Gerät unbedingt vom Netzteil! 

Á Reparaturen dürfen nur von einem autorisierten Händler oder von Mitarbeitern der 
LSS GmbH durchgeführt werden. 
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Hinweise zur Handhabung des MasterGate 

Das MasterGate ist für einen 24h Dauerbetrieb konzipiert. Dennoch sollten Sie folgendes beach-
ten:  

 

¶ Setzen Sie das Gerät nur zu seinem bestimmungsgemäßen Zweck ein! 

¶ Vermeiden Sie extreme mechanische Belastungen! 

¶ Vermeiden Sie jegliche mechanische Einwirkungen auf das Display! 

¶ Wenn nötig reinigen Sie das Display ausschließlich bei ausgeschaltetem Gerät. Be-
nutzen Sie nur ein angefeuchtetes Tuch 

¶ Vermeiden Sie direkte Nässeeinwirkung sowie übermäßige Hitzeeinwirkung auf das 
Gerät! 

¶ Decken Sie die Belüftungsöffnungen niemals ab! Brandgefahr! 

¶ Montieren Sie das Gerät nicht unmittelbar über Scheinwerfern! 
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Einsatzmöglichkeiten 

Das Leistungsvermögen des MasterGate 

Das MasterGate ist ein universeller Konverter verschiedener Medien und Übertragungsprotokolle 
in der Lichttechnik. Es ist in der Lage, ankommende Daten zu routen, miteinander zu kombinieren 
(mergen) und in fremde Datenprotokolle zu wandeln. Das MasterGate kann dazu die Daten belie-
big neu in Universen oder Subnets der unterstützen Protokolle ordnen. Dabei wird das MasterGa-
te nur durch die technischen Vorgaben der Übertragungsprotokolle begrenzt. 

 

Das MasterGate verfügt über vielfältige Echtzeit-Monitordarstellungen, mit deren Hilfe sich die 
Datenströme und Datenaktivitäten im Netzwerk bequem überwachen und, wenn nötig, beeinflus-
sen lassen. Das MasterGate unterstützt aktiv ein Remotemanagement und bietet eine komfortable 
Verify-Funktion, mit dem Einzelereignisse überwacht und akustisch gemeldet werden können. Je-
des MasterGate kann optional mit DMX-Filtern ausgestattet werden, um DMX-Kreis oder -
Kreisgruppen zu manipulieren. So kann das MasterGate verschiedene Test- und Messinstrumente 
ersetzen. 

 

Als Besonderheit unter den Konvertern, verfügt das MasterGate über die Fähigkeit, bis zu 32 ver-
schiedene Lichtstimmungen zu speichern und bei Bedarf abzurufen. Das MasterGate ist dabei völ-
lig frei in der Wahl der eingehenden und ausgehenden Datenprotokolle, sodass ein problemloser 
Zugriff von jeder Art Steuerpult gewährleistet ist. In seiner Ausbaustufe MasterGate SL kann es so-
gar als eigenständiges Digitales-Neben-Pult im Netzwerk agieren. 

 

Mit der Firmware-Version 3.21 sind die Grenzen des MasterGate als Speicher von Lichtstimmun-
gen überschritten worden. Nun unterstützt das MasterGate auch das Nexus-System von Salzbren-
ner Stagetec und kann als Gateway eingesetzt werden. 

 

 

Unterstützte Medien und Protokolle 

Das MasterGate unterstützt folgende Medien und Protokolle: 

 

Ethernet Protokolle Andere Protokolle 

¶ Art-Net ¶ DMX512 

¶ AVAB/IPX ¶ Profibus 

¶ AVAB/UDP  

¶ ShowNet  

¶ sACN  

  



MasterGate 

8 

   

 

 

Lieferbare Versionen des MasterGate 

 

Leistungsmerkmal MasterGate MasterGate +4 MasterGate SL 

 
   

Routing    

- Datenkovertierung Ja Ja Ja 

- Datenverteilung Ja Ja Ja 

- Anzahl DMX-Out 4 8 4 

- Datenmerging Ja Ja Ja 

- DMX-Filterung (optional) Ja Ja Ja 

-     

Monitoring    

- DMX-In/-Out Ja Ja Ja 

- Ethernet-In/-Out Ja Ja Ja 

- Remotefähig Ja Ja Ja 

- Verify-Funktion Ja Ja Ja 

    

Lichtstimmungen    

- Speicherbar Ja Ja Ja 

- Anzahl Speicherplätze 32 32 32 

- Externe Abrufmöglichkeit Ja Ja Ja 

- Als DNP einsetzbar - - Ja 
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Funktionsübersicht 

Logische Struktur des MasterGate 
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DMX 

DMX-Eingänge 

Das MasterGate kann an den beiden DMX-Eingängen die Signale von zwei unabhängigen DMX-
Leitungen mit maximaler Datenrate (44/s) empfangen. Beide DMX-Eingänge sind in folgenden Pa-
rametern unabhängig einstellbar: 

¶ Timeout-Zeit 1...10s 

¶ Filterung von Einzelstromkreisen über externen Schaltkontakt 

 

Beide DMX-Eingänge sind optisch potentialgetrennt und nach neuesten EMV-Normen gefiltert und 
geschützt. 

 

DMX-THRU  

Jeder DMX-Eingang hat einen direkten DMX-THRU. 

 

DMX-Ausgänge 

Das MasterGate und das MasterGate SL haben vier DMX-Ausgänge, die direkt den Inhalt der 
Mergepuffer 1 - 4 ausgeben. Das MasterGate +4 besitzt vier weitere DMX-Ausgänge, die direkt 
den Inhalt der Mergepuffer 5 ς 8 ausgeben. Die DMX-Ausgänge sind in folgenden Parametern un-
abhängig einstellbar: 

¶ Timeout-Zeit 1...10 s oder Halten des letzten Protokolls 

¶ Filterung von Einzelstromkreisen über externen Schaltkontakt 

 

Der Timeout oder das Halten des letzten Protokolls wird aktiv, wenn alle im Routing eingestellten 
Quellen des betreffenden Mergepuffers ausgefallen sind. 

Gemeinsam für alle DMX-Ausgänge sind folgende Parameter einstellbar: 

¶ {ŜƴŘŜǊŀǘŜ оΧпп tǊƻǘƻƪƻƭƭŜ κ ǎ 

¶ .ǊŜŀƪƭŅƴƎŜ монΧффн ҡǎ 

¶ Mark After Break тΧ999 µs 

 

Ein besonderes Feature des MasterGate ist der Sendeprozessor mit batteriegepuffertem Speicher 
für die DMX-Ausgänge. Damit kann man bei nachgeschalteten Geräten in verschiedenen Situatio-
nen Lichtaussetzer verhindern: 

Bei Einstellarbeiten im Menü, die einen Neustart erfordern, arbeitet die DMX-Ausgabe unverän-
dert weiter! Auch bei einem kurzen αNetzǿƛǎŎƘŜǊά werden sofort wieder die letzten DMX-Werte 
gesendet, auch wenn das MasterGate erst nach einigen Sekunden wieder komplett betriebsbereit 
ist. 

 

Alle DMX-Ausgänge sind optisch potentialgetrennt und nach neuesten EMV-Normen gefiltert und 
geschützt.  
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DMX-Filter (optional) 

Das MasterGate enthält für die DMX-Ein- und Ausgänge eine sogenannte DMX-Filterfunktion. Es 
gibt 6 Schalteingänge mit 24V-Pegel, an die mit einer Zusatzbuchse (optional nachrüstbar) poten-
tialfreie Kontakte angeschlossen werden können.  

Eingang 1 und 2 wirkt auf DMX-Eingang 1 bzw. 2, die anderen 4 Kontakte wirken auf je eine der 4 
DMX-Ausgangsleitungen. Über eine im MasterGate gespeicherte Tabelle kann jeder Stromkreis 
der DMX-Ein- und Ausgänge einzeln ausgeblendet werden. Somit können einzelne Kreise oder 
Kreisgruppen mit einem einzigen Schaltvorgang dunkel geschaltet werden. 

Die Filtertabelle lässt sich menügeführt anzeigen und verändern. 

Die Filterfunktion ist wie folgt einstellbar: 

¶ Filter Ein/Aus 

¶ Polarität der Schalteingänge Positiv/Negativ 

¶ Filter über Schalteingänge /  Profibus 

 

Aus Sicherheitsgründen sollten die Schalteingänge beim Ausblenden von Stromkrei-
sen, z.B. bei einer Vorhangsteuerung, immer als Öffner arbeiten, also bei Ausfall ei-
nes Kontaktes im fehlersicheren Zustand sein, sonst besteht im Fehlerfall mögli-
cherweise Brandgefahr!  
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Ethernet 

Netzwerkprotokolle 

Das Standard-Netzwerkprotokoll des MasterGate ist das herstellerübergreifende Art-Net von Ar-
tisticLicence. Die eingesetzte Protokollversion ist 1.4. Das MasterGate wird, wie auch andere LSS-
Geräte, vom Programm DMX-Workshop ab der Version 3.55 erkannt und unterstützt (Download 
unter www.artisticlicence.com).Über dieses Tool ist auch die Remote-Konfiguration möglich, wo-
bei Art-Net hier nur eine Untermenge des MasterGate konfigurieren kann (z.B. nur 4 DMX-Out und 
4 Ethernet-Out). 

 

Für AVAB Safari VLC, transtechnik NT oder zur Kommunikation mit Fremdgeräten von LDDE u.ä. 
wird noch das ältere Protokoll AVAB/IPX unterstützt.  

 

Für transtechnik NT - Anlagen wird ebenso das Protokoll AVAB/UDP unterstützt, das einer direkten 
Umsetzung von AVAB/IPX auf TCP/UDP entspricht. 

 

Für Anlagen der Firma Strand Lighting wird das ShowNet - Protokoll unterstützt. 

 

Weiter wird das Streaming-Protokoll sACN als Untermenge des neuen ANSI-Standards E1.17 un-
terstützt, das auf Multicast basiert (in Vorbereitung). Das MasterGate benutzt hierfür IGMP v2. 

 

Für alle Lichtprotokolle sind folgende Parameter einstellbar: 

¶ ¦ǇŘŀǘŜǊŀǘŜ ƻƘƴŜ ²ŜǊǘŜŅƴŘŜǊǳƴƎ нл Ƴǎ Χ пǎ 

¶ Timeout-Zeit 1...999 s oder Halten des letzten Protokolls 

(nur global einstellbar, wird aber für jedes verwendete Subnetz /Universe einzeln überprüft) 

 

Für alle auf TCP/IP basierenden Lichtprotokolle sind weiterhin folgende Parameter einstellbar: 

¶ IP-Adresse  Manuell / Art-Net 2.x.x.x / Art-Net 10.x.x.x / DHCP 

¶ IP-Subnetz-Maske 

¶ Remote-IP (nicht mehr verwendet, nur für ältere Nebenpultkopplung) 

¶ Remote-Timeout  1...10s (nicht mehr verwendet, nur für ältere Nebenpultkopplung) 

 

Der Lichtempfang und das Lichtsenden können mit verschiedenen Netzwerkprotokollen erfolgen! 

 

Bei Empfang mit dem IPX-basierten Protokoll AVAB/IPX ist derzeit kein anderes 
Sendeprotokoll sowie kein Remote-Management, kein TFTP-Server und keine Ne-
benpultkopplung verfügbar. 
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Ethernet-Empfang 

Das MasterGate hat acht Mergepuffer, die mit dem eingestellten Empfangsprotokoll auf Daten 
lauschen können. Subnet und Universe sind dabei im Routing für jeden Puffer unabhängig ein-
stellbar. Bis zu acht verschiedene Sender können auf das gleiche Subnet und Universe senden, das 
Mergeverhalten des MasterGate kann dabei ebenfalls im Routing wie folgt eingestellt werden: 

 

¶ OFF 

Kein Ethernet-Empfang für diesen Puffer. 

 

¶ FIRST ONLY 

Der erste aktive Sender wird solange verwendet, bis er durch Timeout ausfällt, erst dann über-
nimmt ein anderer auf dem gleichen Subnetz und Universe aktiver Sender. 

 

¶ MERGE 4MAX 

Die Daten von bis zu vier Sendern werden gemergt (HTP, Highest Takes Precedence). Wenn 
mehr als vier Anlagen auf dem gleichen Subnetz und Universe senden, werden die Daten der 
nach den ersten vier hinzugekommenen Anlage(n) ignoriert. Sobald wieder nur noch vier Sender 
ŀƪǘƛǾ ǎƛƴŘΣ ǿŜǊŘŜƴ ǿƛŜŘŜǊǳƳ ŘŜǊŜƴ 5ŀǘŜƴ ƎŜƳŜǊƎǘ όtǊƛƴȊƛǇΥ αǿŜǊ ȊǳŜǊǎǘ ƪƻƳƳǘά). 

 

Ethernet-Senden 

Jeder der acht Mergepuffer kann mit dem eingestellten Sendeprotokoll in beliebige 
Subnet/Universe-Kombinationen ausgesendet werden. Die Ethernet-Senderate ist bei Änderungen 
an den Lichtdaten immer 20ms und damit sicher unter der minimalen DMX-Protokolldauer von 
22,4 ms. 

Wenn sich in einem Puffer die Daten nicht ändern, kann die Refreshrate eingestellt werden zwi-
schen schnellstmöglich (20ms) und sehr langsam (aller 4s). 
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Profibus 

Profibus-Empfang 

Die vom Profibus-Master (SPS) erhaltenen Daten werden durch eine sehr flexible Parametrierung 
zu einem besonderen Universe zusammengestellt (max. 244 Bytes mit Daten). Nicht parametrierte 
Werte sind immer Null.  

Dieses Profibus-Universe kann zu allen 8 Mergepuffern im Routing hinzugemergt werden und 
steht somit beliebig zur Verfügung. 

 

Timeout und Autoclear-Funktion: 

Der Profibus-Master bestimmt das Verhalten des MasterGate bei Bustimeout: ist die Ansprech-
überwachung eingeschaltet, wird das Senden nach dem Bustimeout unterbrochen bzw. nichts 
gemergt. Ist sie ausgeschaltet, sendet das MasterGate solange die gleichen Daten, bis der Daten-
austausch wieder stattfindet. 

 

Profibus-Senden 

Vom Profibus aus können durch eine sehr flexible Parametrierung aus den 8 Mergepuffern nahezu 
beliebige Daten entnommen werden (natürlich im Rahmen des möglichen Datenvolumens von 
244 Bytes).  

Siehe dazu Profibus-Konfiguration. 

Werden andere Daten als an schon belegten DMX-Ausgängen ausgegeben benötigt, stellt man sich 
diese einfach an einem freien Mergepuffer zusammen und greift diese per Profibus dort ab. 
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Stimmungsspeicher 

Der Lichtstimmungsspeicher des MasterGate wird normalerweise in Verbindung mit dem Profibus 
angewendet, da er bestimmter Parametrierwerte, wie Zeiten, Abruftasten usw., bedarf. 

 

Für die komfortable Steuerung des Lichtstimmungsspeichers wurde von LSS ein eigenes Gerät 
entwickelt, das MasterGate SL. Hier kann mit einer Tastatur- und Anzeige-Baugruppe eine komfor-
table Bedienung vorgenommen werden. 

 

Am MasterGate und MasterGate +4 kann die Steuerung des Stimmungsspeichers nur zwischen 
Profibus und DMX-In2 umgeschaltet werden (CueMem-Menü). Alles wird extern gesteuert. Im 
CueMem- und Routing-Menü werden die externen Einstellungen angezeigt. 

 

Der Stimmungsspeicher hat 32 Register mit eigenem Regler, Ein- und Ausblendzeit. Alle 32 Regis-
ter werden HTP-gemergt. Für die Summe gibt es einen globalen Regler. Es gibt weiterhin eine glo-
bale + und ς Dimmzeit, die für alle 33 Regler gilt. 

 

Betriebsarten 

Grundsätzlich gibt es 2 Betriebsarten: 

 

Ein variables Universe 

In einem Register wird genau ein Universe aus einem beliebigen der acht Mergepuffer abgespei-
chert. Der gesamte Stimmungsspeicher wird zu einem oder mehreren beliebigen anderen 
Mergepuffern hinzugemergt. 

 

 

Lichtanlagen-Backup 

In einem Register werden genau vier Universes, nämlich die ersten vier Mergepuffer, parallel ab-
gespeichert. Der Stimmungsspeicher wird auch wieder parallel zu den ersten vier Mergepuffern 
hinzugemergt, wobei das Mergen einzeln ein- und ausschaltbar ist. 

 

 

Einspeichern 

Zum Einspeichern einer Stimmung gibt es folgende Möglichkeiten: 

¶ aus welchem Mergepuffer όмΧу oder ALLE, je nach Betriebsart) wird die Stimmung gespei-
chert 

¶ Zeitwerte für Ein- und Ausblenden der Stimmung όмΧомǎύ 

¶ nur Lichtwerte oder nur Zeitwert (nach)speichern oder beides 

Es können maximal 32 Stimmungen gespeichert werden. 
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Abruf 

Die 32 Abruftasten können die Stimmungen automatisch in zwei verschiedenen Modi abrufen:  

¶ 1-aus-n Impulsbetrieb: es wird immer abwechselnd nur eine Stimmung mit Zeit hereinge-
fahren, alle anderen werden herausgefahren 

¶ Toggle-Modus: alle 32 Stimmungen können unabhängig mit Zeit herein- und herausgefah-
ren werden  

({ǘŀǊǘ κ {ǘƻǇҌwƛŎƘǘǳƴƎǎǿŜŎƘǎŜƭ κ {ǘŀǊǘ κ {ǘƻǇҌwƛŎƘǘǳƴƎǎǿŜŎƘǎŜƭ κΧύ 

 

Manuell können im Dimm-Betrieb auch alle 32 Register mit den +/- Tasten und der Abruftaste be-
liebig gemischt (gedimmt) werden. Es gibt eine globale Dimmzeit für diese +/- Tasten, die die Ge-
schwindigkeit festlegt. 
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Weitere Funktionen 

TFTP-Server 

Das MasterGate enthält einen TFTP-Server, über den Firmware-Updates und Konfigurationsdatei-
en eingespielt oder ausgelesen werden können.  

 

Der TFTP-Server ist nur in Betrieb, wenn das MasterGate mit einem TCP/IP-Netzwerkprotokoll ar-
beitet. Dies gilt nicht beim Betrieb mit IPX. 

 

Nach dem Einspielen einer neuen Firmware führt das MasterGate automatisch einen RESET durch 
und lädt für neu hinzugekommene Einstellungen Default-Werte. Vorhandene Werte bleiben nor-
malerweise unverändert (entsprechende Hinweise beachten). 

 

 

Nebenpult-Kopplung 

Diese Funktion wird nicht mehr verwendet und ist nur für Alt-Anlagen mit MasterGate-Vorgängern 
von Bedeutung. Die Nebenpultkopplung ist völlig unabhängig vom Licht. 

Der Sinn der Kopplung bestand darin, dass in der SPS kein Ethernet-Kommunikationsprozessor be-
nötigt wurde bzw. vorhanden war. Das Nebenpult kommunizierte, statt wie heute üblich mit der 
SPS direkt, nur mit einem ihm zugeordneten MasterGate und dieses setzte die Ethernetdaten in 
sein Profibusprotokoll um. 

 

 

Betrieb als Gateway im Verbund mit Nexus 

Das Nexus-System von Salzbrenner Stagetec ist ein Audionetzwerk und Koppelfeldsystem für ei-
nen Einsatz als Mischpult- oder Studio-Kreuzschiene, für Schalträume, für Komplettvernetzungen 
von Funkhäusern, für Beschallungen, für Übertragungswagen und andere Gebiete der professio-
nellen Audiotechnik. In Verbindung mit einem Digitalen Neben-Pult von LSS agiert das MasterGate 
als Gateway und unterstützt dabei das von Salzbrenner Stagetec genutzte Protokoll zur direkten 
Kommunikation mit dem Nexus-System. 

 

Sonstiges 

Die Konfiguration, d.h. die per Bedienelemente veränderbaren Daten, werden permanent gespei-
chert.  
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Bedienelemente 

Frontseite 

Alle Bedienschritte erfolgen menügeführt mit einem einzigen Bedienelement, einem Encoder 
(Drehregler). Der Encoder besitzt eine Dreh-/Drück-Funktion. 

Alle Buchsen an der Frontseite haben Neutrik etherCONN ςAusführung, die DMX-Buchsen je nach 
Bestellnummer in RJ-45 (Best.-Nr. 5001) oder XLR (Best.-Nr. 5011). 

 

 

 
 

 

       DMX-Ports            Ethernet-         Display      Encoder 

 

 

Rückseite 

 

 
 

Netzeinspeisung Gerätesicherung Profibusbuchse optionale 

          DMX-Filter 

[ƛƴƪǎ ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ŘƛŜ bŜǘȊŜƛƴǎǇŜƛǎǳƴƎ όммлΧнол±κрлΧслIȊύ mit dem Kaltgerätestecker. In der 
Mitte die 9-polige Sub-D - Profibusbuchse. Darüber kann optional für DMX-Filter, Schaltkontakte 
usw. eine weitere Sub-D-Buchse vorhanden sein. 

 

Beim MasterGate SL ist auf der Frontseite statt der DMX-Ports und des Ethernet-
Anschlusses das Panel für die Lichtstimmungen angebracht. Die DMX-Ports und der 
Ethernet-Anschluss befinden sich deshalb auf der Rückseite des Gerätes.  
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Encoder 

Menüauswahl 

Drehen am Encoder wählt die unterschiedlichen Menüpunkte und Schaltflächen. Das markierte 
Menü oder die Schaltfläche wird  invers  dargestellt. Kurzes Drücken auf den Encoder markiert 
diesen Menüpunkt oder die Schaltfläche als ausgewählt. 

 

Änderung von Parametern 

Der ausgewählte Parameter wird  invers blinkend  dargestellt und kann nun durch Drehen am En-
coder verändert werden. Erneutes Drücken übernimmt die Einstellung, die veränderten Parameter 
werden dann sofort wirksam. 

 

Das Betätigen der SchaltŦƭŅŎƘŜ αCancelά ŦǸƘǊǘ Řŀǎ MasterGate in das vorhergehende Menü zurück, 
geänderte Werte werden nicht gespeichert, auch wenn sie bereits temporär eingestellt waren. 

 

Dŀǎ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǊ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ αOkά ǎǇŜƛŎƘŜǊǘ ŘƛŜ ƎŜŅƴŘŜǊǘŜƴ ²ŜǊǘŜ ŘŀǳŜǊƘŀŦǘΦ  

 

Wenn der Encoder längere Zeit nicht betätigt wird, geht das MasterGate automatisch in den 
Grundzustand zurück. Dabei wird das Gerät wieder gegen unbefugte Bedienung verriegelt und das 
eingegebene Passwort gelöscht. Nicht gespeicherte Änderungen im aktuellen Menü gehen verlo-
ren. Der Timeout kann im Bildschirmschoner-Menü eingestellt werden (Default 30s). 

Dieser Timeout ist in den Monitor-Modi unwirksam, damit auch längere Beobachtungen möglich 
sind. 
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Menüeinstellungen 

Initialisierung des MasterGates 

Der Start des MasterGate dauert ab dem Einschalten ca. 12s. Dabei wird ein Signalton ausgegeben 
und kurze Zeit später das Logo angezeigt: 

 

 
 

 

Grundzustand 

Im Grundzustand werden im Display für einen ersten Überblick verschiedene Monitor angezeigt. 

 

Betriebsanzeige 

 

DMX-Monitor 

 

Lichtprotokoll-Monitor 

 

 

Ethernet-Monitor         Profibus-Monitor 

 

 

9ƛƴ ŀǳǎƎŜŦǸƭƭǘŜǊ YǊŜƛǎ ōŜŘŜǳǘŜǘ α½ǳǎǘŀƴŘ ŀƪǘƛǾάΣ Ŝƛƴ ƴƛŎƘǘ ŀǳǎƎŜŦǸƭƭǘŜǊ YǊŜƛǎ ōŜŘŜǳǘŜǘ α½ǳǎǘŀƴŘ 
nicht aktiǾάΣ ōƭƛƴƪŜƴŘ ōŜŘŜǳǘŜǘ αCŜƘƭŜǊάΦ 

 

Das MasterGate SL bietet zusätzlich zur normalen Grundzustandsanzeige noch die 
Register-Übersicht des Stimmungsspeichers. Zwischen beiden Übersichtsanzeigen 
kann durch Drehen des Encoders ohne Drücken umgeschaltet werden 
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Betriebsanzeige 

In der Betriebsanzeige werden zwei Informationen angezeigt. Links wird die aktuell verwendete 
Firmware-Version angezeigt. Rechts steht der ArtNet-Kurzname, mit dem das MasterGate im 
Netzwerk zu finden ist. 

 

DMX-Monitor  

Der DMX-Monitor gibt einen allgemeinen Überblick über die Situation an den DMX-Ports. Links 
sind dabei die DMX-In und rechts die DMX-Out angeordnet. Die DMX-THRU werden nicht ange-
zeigt. 

 

DMX-In 

Anzeige Bedeutung 

Act An dem DMX-Eingang wird ein korrektes DMX-Protokoll empfangen. 

Act (blinkt) Das DMX-Protokoll an dem Eingang ist ungültig (Startcode oder Timing). 

Flt Das DMX-Filter ist eingeschaltet und für diesen IN aktiv. 

 

 

DMX-Out 

Anzeige Bedeutung 

Act Der DMX-Ausgang ist aktiv und sendet. 

Mrg Die DMX-Daten am Ausgang entstehen durch Mergen von mindestens 2 Quellen 
im Routing (DMX / Ethernet / Profibus / Stimmungsspeicher). 

Flt Das DMX-Filter ist eingeschaltet und für diesen Out aktiv. 

 

Lichtprotokoll-Monitor  

Der Lichtprotokoll-Monitor gibt einen allgemeinen Überblick über die Ethernet-Aktivitäten. Wie 
beim DMX-Monitor sind links die eigehenden und rechts die ausgehenden Daten angeordnet. 
Wenn der Empfang und das Senden der Daten mit dem gleichen Protokoll realisiert wird, steht 
dieses in der Mitte. Sonst stehen beide Protokolle über den IN- bzw. OUT-Spalten.  

 

Netzwerkprotokolle 

Anzeige Bedeutung 

Art-Net ArtisticLicense Art-Net 

AVAB/IPX transtechnik-Anlagen, LDDE-Box, WOW-Box 

AVAB/UDP transtechnik NT-Anlagen 

ShowNet Strand ShowNet (2 Versionen) 

sACN Streaming ACN 
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Ethernet-In 

Anzeige Bedeutung 

Act Auf diesem Socket ist mindestens 1 Sender aktiv. 

Mrg Auf diesem Socket ist mehr als 1 Sender aktiv. 

Sub In Routing eingestelltes Subnet, auf dem empfangen wird. 

Uni In Routing eingestelltes Universe, auf dem empfangen wird. 

 

Ethernet-Out 

Anzeige Bedeutung 

Act Dieser Mergepuffer wird über Ethernet als Universe gesendet. 

Mrg  

Sub Im Ethernet-Send-Routing eingestelltes Subnet, auf dem gesendet wird. 

Uni Im Ethernet-Send-Routing eingestelltes Universe, auf dem gesendet wird. 

 

Ethernet-Monitor  

Dieser Monitor gibt einen Überblick über die Einstellungen des Ethernets. Dazu werden eventuell 
angekoppelte Nebenpulte oder Verbindungen zum Nexus-System angezeigt.  

 

Netzwerk 

Anzeige Bedeutung 

IP Eigene IP-Adresse. 

Lnk, Data Ethernet-LEDs Linkstatus, Daten 

 

Meldungen zu Nebenpultkopplung und Nexus-Verbindung 

Anzeige Bedeutung 

Rem Remote-IP-Adresse der Nebenpultkopplung. 

Nxs IP-Adresse des Nexus-Systems 

Disabled Keine Nebenpult-Kopplung verwendet. 

Searching... MasterGate sucht nach Remote-IP des Nebenpultes 

Remote IP not found Nebenpult nicht gefunden 

Remote host found       * Nebenpult wurde gefunden, sendet aber nicht 

Up and running             * Datenaustausch mit Nebenpult über Ethernet läuft 

Nexus running Datenaustausch mit Nexus-System läuft 

(*) In diesen beiden Zuständen erscheint rechts ein drehendes Symbol, das die Versuche zur Kontakt-
aufnahme des MasterGate bzw. den Datenaustausch anzeigt. 
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Meldungen bei TFTP-Verbindungen 

Anzeige Bedeutung 

Put: <Da-
teiname> 

Datei wurde mit TFTP empfangen und gespeichert 

Get: <Da-
teiname> 

Datei wurde mit TFTP gesendet 

 
Meldungen zur Netzwergeschwindigkeit 

Anzeige Bedeutung 

10Auto/ 

100Auto 

Automatische Geschwindigkeitsermittlung 

10 oder 100MBit/s 

10/100/ 

Hdx/Fdx 

Manuelle Geschwindigkeit  

10 oder 100 MBit/s, Hdx=halb duplex, Fdx=full duplex 

 

 

Profibus-Monitor  

Der Profibus-Monitor zeigt die Aktivitäten am Profibus-Anschluss an. 

 

Meldung zu Profibus-Verbindung 

Anzeige Bedeutung 

Address Profibus-Adresse. 

WtDog Profibus-!ƴǎǇǊŜŎƘǸōŜǊǿŀŎƘǳƴƎǎȊŜƛǘ ƛƴ aƛƭƭƛǎŜƪǳƴŘŜƴ ƻŘŜǊ αƻŦŦάΦ 

 

Meldungen über Zustand der Profibus-Verbindung 

Anzeige Bedeutung 

Init Error Profibus-Hardware nicht erkannt, Gerät wahrscheinlich defekt 

Bus Error Kein Profibus-Master vorhanden 

Param Error Parametrierfehler im Profibus-Master 

Config Error Konfigurierfehler im Profibus-Master 

Baudrate 
Fnd 

Profibus-Master vorhanden, aber kein Datenaustausch, mglw. falsche Adresse ein-
gestellt oder falsche GSD-Datei 

Data Ex-
change 

Datenaustausch läuft 
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Menüstruktur 

Vom Grundzustand gelangt man mit einmaligem Drücken des Encoders in das Hauptmenü. Vorher 
wird, falls vergeben, das Passwort abgefragt. 

 

Die Menüstruktur des MasterGate ist folgt hierarchisch angeordnet. Eine detaillierte Darstellung 
der Menüstruktur finden Sie im Anhang B. 

 

Nachfolgend sind alle Menüs und Untermenüs mit ihren Auswahlmöglichkeiten und deren Bedeu-
tung erklärt. Die Menüs sind dabei nicht nach Menüebenen geordnet, sondern nach Menüzwei-
gen. Beispielsweise folgt nach der BeschrŜƛōǳƴƎ ŘŜǎ aŜƴǸǎ αwƻǳǘƛƴƎ erst die Erklärung der dazu-
gehörigen Untermenüs. Erst dann wird das nächste Menü der 2.Ebene beschrieben. 

 

Passworteingabe 

Vor dem Einstieg ins Hauptmenü muss ein Passwort eingegeben werden. 

 

 
 

5ŀōŜƛ αƳŜǊƪǘά ǎich das MasterGate das zuletzt eingegebene Passwort so lange, bis es entweder 
ausgeschaltet, rückgesetzt oder in der Passworteingabe bzw. im Password-Menü die Schaltfläche 
α/ƭŜŀǊά ōŜǘŅǘƛƎǘ ǿƛǊŘΦ 

 

 

Auswahl Bedeutung 

***** *  Eingabe der Buchstaben des Passwortes durch Drücken, Drehen und wieder Drü-
cken 

Clear Passwort löschen 

Ok Das Passwort wird überprüft. Bei korrekter Eingabe Aufruf des Hauptmenüs, sonst 
zurück in Grundzustand 
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Hauptmenü 

Vom Hauptmenü aus werden alle anderen Menüs aufgerufen. Das Hauptmenü ist unterteilt in 
Monitoring-Menüs, Konfigurationsmenüs und weitere Einstellungen. 

 

 
 

Auswahl Bedeutung 

View: DMX Aufruf des DMX-Monitors. 

 Network Aufruf des Netzwerkmonitors. 

Conf.: Routing Aufruf des Menüs zur Einstellung des Routing-Verhaltens. 

 DMX Aufruf des Menüs zur Einstellung der DMX-Parameter 

 Ethernet Aufruf des Menüs zur Einstellung der Ethernet-Parameter 

 Profibus Aufruf des Menüs zur Einstellung der Profibus-Parameter und Profibus-
Monitor. 

Cue Mem Aufruf des Menüs zur Einstellung des Stimmungsspeichers 

Other: Options Aufruf des Menüs für Betriebseinstellungen 

OK Zurück in Grundzustand. 
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Das View-Menü 

Möglichkeiten des View-Menüs 

Mit den Anzeigen im View-Menü erhalten Sie einen Überblick über aktuellen Einstellungen des 
MasterGates. Weiter erhalten Sie einen Überblick über die Ereignisse, Daten-Input und -Output 
sowie über die Situation der gemergten Ports. Die Anzeigen sind alle in Echtzeit. Die Anzeigen im 
View-Menü verstehen sich als Monitoring. Dadurch lassen sie sich problemlos als Überwachungs- 
und Diagnosetools einsetzen. 

 

Im Folgenden erhalten Sie eine Einführung in die Anzeigen. 

 

±ƛŜǿ ҦDMX 

Alle Monitoring-Anzeigen können mit VERIFY arbeiten und sind somit ein universelles Hilfsmittel 
ŀǳŎƘ ŦǸǊ ŜƛƴƳŀƭƛƎŜ 9ǊŜƛƎƴƛǎǎŜ όαCƭƛŎƪŜǊŦƛƴŘŜǊάύΦ 

Die Monitoring-Funktionen sind prinzipiell für DMX, Ethernet und Profibus gleich und unterschei-
den sich nur im Auswahlmenü für die einzelnen Schnittstellen und Puffer. 

 

 

±ƛŜǿҦ5a·Ҧ5a·-Monitor  

Im DMX-Monitor wird auf der Übersichtsseite zunächst der Zustand der Schnittstellen angezeigt:  

¶ DMX-In 1 und 2 sind die direkten DMX-Empfangspuffer des MasterGate 

¶ DMX-hǳǘ мΧп ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴ ŘŜƴ aŜǊƎŜǇǳŦŦŜǊƴ мΧ4, die direkt als DMX-Out ausgegeben 
werden. 

¶ DMX-hǳǘ рΧу ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴ ŘŜƴ aŜǊƎŜǇǳŦŦŜǊƴ рΧуΣ ŘƛŜ beim MasterGate und MasterGate 
SL nur intern vorhanden sind. 
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±ƛŜǿҦ5a·Ҧ5a·-MonitorҦPort n 

9ƛƴŜ ŀǳǎƎŜŦǸƭƭǘŜ [95 ōŜŘŜǳǘŜǘ α{ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜκtǳŦŦŜǊ ŀƪǘƛǾάΣ leer ōŜŘŜǳǘŜǘ αƴƛŎƘǘ ŀƪǘƛǾάΦ 5ƛŜ [95ǎ 
können direkt angewählt werden und mit Drücken des Encoders gelangt man so in die Monitor-
Anzeige der einzelnen Ports: 

 

 
 

Im DMX-Monitor können alle Kreise des angewählten DMX-In oder DMX-Out in ihrem Wert gra-
fisch als Balkenanzeige oder als Prozentwert und Hexadezimalzahl dargestellt werden. Die Um-
ǎŎƘŀƭǘǳƴƎ ƎŜǎŎƘƛŜƘǘ Ƴƛǘ αaƻŘŜάΦ Kreise, bei denen ein DMX-CƛƭǘŜǊ ŀƪǘƛǾ ƛǎǘΣ ǿŜǊŘŜƴ ŀƭǎ αfiά ŀƴƎe-
zeigt. 

 

In der Titelzeile werden verschiedene Meßwerte angezeigt: 

 

Symbol Bedeutung 

On/Off Zustand des In oder Out 

T Senderate des Out in ms 

C Channel-Anzahl des DMX-In-Protokolls 

P (grobe) Protokolldauer des DMX-In-Protokolls 

S Startcode des DMX-In-Protokolls 

 

Unterhalb der Anzeigen können folgende Einstellungen vorgenommen werden. 

 

Parameter Bedeutung 

Page Auswahl des Anzeigeseiten. Zur besseren Übersicht für zusammenhängende Kreise 
blättert das MasterGate in allen Monitoring-Anzeigen immer nur um 2 Zeilen. 

Mode Schaltet zwischen grafischer und Zahlenanzeige um. 

Verify Schaltet den Verify-Modus ein  (Anzeige [V] rechts oben im Display). 

Range Aufruf des Menüs zur Einschränkung des Verify-Bereiches. 

OK Eine Menüebene zurück. 

Hinweis: in diesem Menü ist die selbsttätige Rückkehr in den Grundzustand außer Kraft gesetzt, 
um auch längere Beobachtungen zu ermöglichen. 
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Verify-Modus 

Mit dem Einschalten des Verify-Modus Ƴƛǘ α±ŜǊƛŦȅά (rechts oben wird nun ein V angezeigt) wird 
exakt der aktuelle Zustand eingespeichert und im nun laufend mit den aktuellen Daten verglichen. 
Bei einer auch nur kurzzeitigen Abweichung der Daten (es genügt ein Bit) wird der Verify abgebro-
chen und das Ergebnis dargestellt (rechts oben ein nicht-inverses V). Mit einem lauten Signalton 
macht das MasterGate auf den Verify-Fehler aufmerksam. 

Erneutes Drücken auf αVerifyά schaltet den Verify-Modus ab (rechts oben kein V). 

Man kann damit über lange Messzeiten Protokollstörungen, -verschiebungen und Flackern durch 
defekte Geräte diagnostizieren, ohne einen speziellen DMX-Tester mit Flickerfixer zu benötigen. 
Optional ist sogar eine externe Ausgabe des Triggerimpulses z.B. für Meßgeräte möglich. 

 

Mit dem αwŀƴƎŜά-Menü kann der Bereich für Verify bis zu einem Stromkreis eingegrenzt werden.  
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ViewҦEthernet 

±ƛŜǿҦEthernetҦEthernet-Monitor  

Auf der Übersichtsseite kann der gesamte Zustand des Netzwerks überblickt werden. Eine ausge-
füllte LED bedeutet "aktiv", leer bedeutet "nicht aktiv". 

aƛǘ αhǳǘά ƎŜƭŀƴƎǘ Ƴŀƴ ƛƴ ŘƛŜ «ōŜǊǎƛŎƘǘǎǎŜƛǘŜ ŘŜǊ ǾƻƳ MasterGate gesendeten Universes. 

 

 
 

 

Untereinander sind in 8 Zeilen die 8 Empfangsmöglichkeiten für die 8 Mergepuffer dargestellt. 

Subnet und Universe entsprechen den im Routing­DMX-Out eingestellten. Daneben verdeutli-
chen je 4 Punkte die möglichen 4 Sender, die auf dem gleichen Subnet und Universe empfangen 
und gemergt werden können. Insgesamt sind das also 32 Sockets für den Empfang. 

 

Die Empfangspuffer zeigen den Empfang aus den eingestellten Subnets und Univer-
ses auch dann an, wenn das Ethernet als Quelle im Routing ausgeschaltet ist (und 
somit das MasterGate selbst diese Universes nicht verwendet)! 

 

±ƛŜǿҦ9ǘƘŜǊƴŜǘҦ9ǘƘŜǊƴŜǘ-aƻƴƛǘƻǊҦLƴ-Port n 

9ƛƴŜ ŀǳǎƎŜŦǸƭƭǘŜ [95 ōŜŘŜǳǘŜǘ α{ŎƘƴƛǘǘǎǘŜƭƭŜκtǳŦŦŜǊ ŀƪǘƛǾάΣ leer ōŜŘŜǳǘŜǘ αƴƛŎƘǘ ŀƪǘƛǾάΦ 5ƛŜ [95ǎ 
können direkt angewählt werden und mit Drücken des Encoders gelangt man so in die Monitor-
Anzeige, die in Bedienung und Darstellung exakt der des DMX-Monitors entspricht (siehe 
±ƛŜǿҦ5a·Ҧ5a·-aƻƴƛǘƻǊҦtƻǊǘ ƴ ±ƛŜǿ ҦDMX). 

 

 
 

Der einzige Unterschied besteht darin, dass in der obersten Zeile die IP- bzw. (bei AVAB/IPX-
Protokoll) die MAC-Adresse des Senders zu sehen ist, der auf diesem Socket sendet. Somit kann 
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festgestellt werden, welche Anlagen auf dem gleichen Subnet/Universe mit welchen Werten zur 
Summe beitragen. 

Wird weder empfangen noch gesendet, steht übŜǊ ŘŜǊ aƻƴƛǘƻǊǎŜƛǘŜ α{ƻŎƪŜǘ ƴƻǘ ǳǎŜŘάΦ 

 

In der Titelzeile werden angezeigt: 

Symbol Bedeutung 

In/Out In oder Out 

1/1 Merge-PuffernumƳŜǊ όмΧуύ κ aŜǊƎŜ-TŜƛƭƴŜƘƳŜǊ όмΧпύ 

Adresse bei In: IP/MAC-Adresse des Senders; bei Out: die eigene IP/MAC des MasterGate 

Zahl Paketzähler 

 

 

±ƛŜǿҦ9ǘƘŜǊƴŜǘҦ9ǘƘŜǊƴŜǘ-aƻƴƛǘƻǊҦOut 

Untereinander sind in 8 Zeilen die 8 Sendesockets des MasterGate dargestellt. Subnet und 

Universe entsprechen den im Routing­Ethernet Out eingestellten. 

Auch hier kann die LED direkt angewählt werden. Das Monitoring ist genau wie bei In möglich. 
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Configuration 

Möglichkeiten des Configuration-Menüs 

Im Configuration-Menü können Sie die vielfältigen Einstellungsmöglichkeiten des MasterGates 
komfortabel ändern. Zu Ihrer eigenen Sicherheit müssen Sie vor jeder Änderung der Einstellungen 
diese Änderung auch bestätigen.  

 

Bitte beachten Sie, dass jede Änderung der Einstellungen weitreichende Folgen auf 
Ihre Lichtanlage haben kann. Die folgend beschriebenen Einstellungsmöglichkeiten 
setzen auch voraus, dass Sie Erfahrungen und Kenntnisse in der DMX- und Profibus-
Konfiguration besitzen.  

 

 

ConfigurationҦRouting 

In diesem werden die Parameter für das Routen der Ausgänge des MasterGates festgelegt. 

 

 

 
 

Auswahl Bedeutung 

Ethernet Out Aufruf des Menüs zur Einstellung des Routing-Verhaltens des Ethernet-Senders 

DMX-Out 1...8 Aufruf des Menüs zur Einstellung des Routing-Verhaltens der 8 Mergepuffer / 
DMX-Ausgänge 

OK Eine Menüebene zurück. 

 

Nur beim MasterGate +4 werden die DMX-Out 5 bis 8 physikalisch ausgeführt. Beim MasterGate 
und MasterGate SL sind diese Ports nur intern. 
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Configuration Ҧ wƻǳǘƛƴƎ Ҧ Ethernet Out  

In diesem Menü wird bestimmt, was das MasterGate über Ethernet aussenden soll. 

 

 
 

Auswahl Bedeutung 

Protocol Informiert über das derzeit aktuelle Sendeprotokoll.  

Out <n> Off: Es werden keine Lichtdaten über Ethernet ausgesendet 

On: Wenn der Mergepuffer <n> aktiv ist und von mindestens einer Quelle Da
 ten empfängt, sendet das MasterGate diese Lichtdaten über Ethernet mit 
 dem hier eingestellten Subnetz und Universe aus. 

 5ƛŜ vǳŜƭƭŜƴ ŦǸǊ ŘŜƴ aŜǊƎŜǇǳŦŦŜǊ ғƴҔ ǿŜǊŘŜƴ ƛƳ wƻǳǘƛƴƎ α5a·-hǳǘғƴҔά 
 eingestellt. 

 5ŜǊ ¢ƛƳŜƻǳǘ ŦǸǊ ŘŜƴ aŜǊƎŜǇǳŦŦŜǊ ғƴҔ ǿƛǊŘ ƛƳ aŜƴǸ α5a·ά ōŜƛ α¢ƛƳŜƻǳǘ 
 hǳǘ ғƴҔά ŦŜǎǘƎŜƭŜƎǘΦ .Ŝƛ αIh[5ά ǎŜƴŘŜǘ Řŀǎ aŀǎǘŜǊDŀǘŜ ŀǳŎƘ Řŀƴƴ ǿŜƛǘŜǊΣ 
 wenn alle Quellen weg und schon einmal Werte empfangen worden sind. 

Subnet Einstellung des Ethernet-Subnetzes (abhängig vom Lichtprotokoll) 

Universe Einstellung des Ethernet-Universes (abhängig vom Lichtprotokoll) 

OK Einstellungen speichern und eine Menüebene zurück. 

Cancel Abbruch und eine Menüebene zurück. 

 

 

Configuration Ҧ wƻǳǘƛƴƎ Ҧ DMX-Out 

In diesem Menü wird das Routing für den ausgewählten DMX-Out/Mergepuffer 1...8 eingestellt. 

Der DMX-Out/Mergepuffer ist aktiv, wenn mindestens eine der eingestellten Quellen aktiv ist. Bei 
mehreren eingeschalteten Quellen werden alle nach dem HTP-Prinzip zusammengefasst.  

Wenn alle Quellen auf OFF stehen, ist der Mergepuffer abgeschaltet. 

Fällt die letzte aktive Quelle aus, wird nach Verstreichen des im DMX-Config-Menü eingegebenen 
Out-¢ƛƳŜƻǳǘǎ ŘŜǊ aŜǊƎŜǇǳŦŦŜǊ ŀōƎŜǎŎƘŀƭǘŜǘ ōȊǿΦ ōŜƛ αIh[5ά ŘŜǊ ƭŜǘȊǘŜ ²ŜǊǘ ƎŜƘŀƭǘŜƴΦ 

 

Beim MasterGate SL kann das Mergen des Stimmungsspeichers (Cue mem) beim 
einzeln hCCκhb ƎŜǎŎƘŀƭǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ƛƴ ŘŜǊ .ŜǘǊƛŜōǎŀǊǘ αYŜȅōƻŀǊŘά ŀǊōŜƛǘŜǘΦ 
Lƴ ŘŜƴ .ŜǘǊƛŜōǎŀǊǘŜƴ αtǊƻŦƛōǳǎά ǳƴŘ α5a·-Lƴнά ƛǎǘ ŘƛŜ .ŜŘƛŜƴǳƴƎ ƎŜǎǇŜǊǊǘΣ ǿŜƛƭ Ŝx-
tern gesteuert.  
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Auswahl Bedeutung 

DMX-In OFF:  Es werden keine Daten der Eingänge DMX-In berücksichtigt 

DMX-In 1:  Die an DMX-In 1 empfangenen Daten werden als Quelle berücksichtigt. 

DMX-In 2:  Die an DMX-In 2 empfangenen Daten werden als Quelle berücksichtigt. 

DMX-In 1,2:  Die an DMX-In 1 und 2 empfangenen Daten werden zusammengefasst 
und als Quellen berücksichtigt. 

Cue Mem OFF:  Es wird kein Stimmungsspeicher berücksichtigt 

ON:  Stimmungsspeicher-Daten werden hinzugemergt. Die Anzeige [X] zeigt 
an, aus welchem Mergepuffer das Universe eingespeichert wurde. 

Die Aktivität der Quelle Stimmungsspeicher kann in der Standardausführung des 
MasterGates ausschließlich über Profibus oder DMX-In2 eingestellt werden! 

Profibus OFF:  Es werden keine Profibus-Daten berücksichtigt 

ON:  Profibus-Daten werden hinzugemergt, wenn der Profibus Daten liefert. 

Ethernet OFF:  Es werden keine Ethernet-Daten berücksichtigt 

FIRST ONLY:  Es werden nur die vom ersten Sender empfangenen Lichtdaten 
hinzugemergt. Sollten gleichzeitig von mehreren Sendern Telegramme 
mit dem eingestellten Subnetz und Universe anliegen, wird nur der ers-
te erkannte Sender berücksichtigt. Die Sender-Erkennung erfolgt bei 
AVAB/IPX direkt durch Auswertung der MAC-Adresse, bei allen anderen 
Protokollen durch die IP-Adresse des Senders, die für jeden Sender in-
dividuell sein muss. Bei Ausbleiben des Signals wird nach der Timeout-
½Ŝƛǘ ƎƎŦΦ Ŝƛƴ ŀƴŘŜǊŜǊ {ŜƴŘŜǊ ŜǊƳƛǘǘŜƭǘ όtǊƛƴȊƛǇΥ αŘŜǊ 9ǊǎǘŜ ŘŀǊŦάύΦ 

MERGE 4 

MAX:  Es werden die Daten von bis zu 4 Ethernet-Sendern nach dem HTP-
Prinzip zusammengefasst. Sollten gleichzeitig von mehr als 4 Sendern 
Telegramme mit dem Subnetz und Universe dieses Ausgangs anliegen, 
werden nur die ersten 4 erkannten Sender berücksichtigt. Bei Ausblei-
ben eines Signals wird nach der Timeout-Zeit ggf. ein anderer Sender 
ŜǊƳƛǘǘŜƭǘ όtǊƛƴȊƛǇΥ αǿŜǊ ȊǳŜǊǎǘ ƪƻƳƳǘάύΦ  

Subnet Einstellung des Ethernet-Subnetzes (Abhängig vom Lichtprotokoll) 

Universe Einstellung des Ethernet-Universes (Abhängig vom Lichtprotokoll) 

OK Einstellungen speichern und eine Menüebene zurück. 

Cancel Abbruch und eine Menüebene zurück. 
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Configuration Ҧ DMX  

In diesem Menü werden allgemeine Parameter für alle DMX-Ein- und Ausgänge eingestellt (linke 
Seite) sowie spezielle Parameter für ausgewählte DMX-Ein- und Ausgänge (rechte Seite): 

 

 
 

Parameter Bedeutung 

Frames per s Anzahl der pro Sekunde gesendeten DMX-Protokolle. Beim Wert = 44 wird das 
DMX-Signal mit maximaler Geschwindigkeit gesendet. Mit Werten < 44 wird 
durch Dehnung der Zeit zwischen den Bytes die Protokollrate auf den angezeig-
ten Wert verringert. Damit können Protokolldauern von ca. 22,7 ms ... 300 ms 
erreicht werden. Außerdem wird der MAB dann auf mindestens 16µs erhöht. 

Break [µs] Breaklänge in µs. 

Mark a.B. [µs] Mark after Break (MAB) in µs. 

Startcode derzeit nicht veränderbar 

Filter Funktion der DMX-Filtereingänge 

Filter invers Polarität der externen Schalteingänge:  

ON = Filter aktiv bei 0V, Filter aus bei 24V 

OFF= Filter aktiv bei 24V, Filter aus bei 0V 

Filter ignore ON = Schalteingänge ignorieren, Filtertabellennummer von Profibus (spezielle 
Parametrierung, für Sonderfall Art-Net Router) 

Timeout  
In 1, 2 

Timeout, nach dem der DMX-In als Merge-Quelle abgeschaltet wird 

Timeout Out 
мΧу 

Timeout, nach dem der DMX-Out aufhört zu senden, wenn alle Merge-Quellen 
aus sind; bei HOLD wird der letzte Stand unverändert weitergesendet 

Filter Edit Steht nur zur Verfügung, wenn Filter = ON ist. 

Filter-Editor: Filtereinstellungen für den betreffenden DMX-In oder ςOut editie-
ren. 

Ok Einstellungen speichern und eine Menüebene zurück. 

Cancel Abbruch und eine Menüebene zurück. 
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ConfigurationҦ5a·ҦEdit  

In diesem Menü erfolgt das Editieren der Filtertabelle für den ausgewählten DMX-Ein-/  
Ausgang. Auf jeder der 4 Seiten, die man mit >> und << blättern kann, werden 128 DMX-Bytes an-
gezeigt. Die DMX-Bytes können direkt mit dem Encoder angewählt und durch Drücken in ihrer Fil-
tereinstellung umgeschaltet werden: 

 

LED aus: DMX-Byte wird 0 gesetzt, wenn Filter aktiv 

LED ein: DMX-Byte ist vom Filter unabhängig 

 

 
 

Auswahl Bedeutung 

AllOff Setzt alle 128 angezeigten DMX-.ȅǘŜǎ ŀǳŦ αŀǳǎΣ ǿŜƴƴ CƛƭǘŜǊ ŀƪǘƛǾά 

AllOn setzt alle 64 angezeigten DMX-.ȅǘŜǎ ŀǳŦ αŦƛƭǘŜǊǳƴŀōƘŅƴƎƛƎά 

<< Anzeige 128 nach links 

>> Anzeige 128 nach rechts 

Ok Filtertabelle speichern und eine Menüebene zurück. 

Cancel Abbruch und eine Menüebene zurück.. 
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Configuration Ҧ Ethernet 

In diesem Menü erfolgt die Anzeige und Einstellung der Netzwerkparameter: 

 

 
 

Parameter Bedeutung 

MAC Anzeige der Ethernet- MAC-Adresse des MasterGate. 

Serial No Anzeige der Seriennummer des MasterGate (letzte 2 Stellen der MAC-Adresse). 

Receive 

Protocol 

Einstellung des Netzwerkprotokolls für Licht-Empfang 

Receive ti-
meout 

Einstellung des Timeouts für Lichtprotokolle 

0 = letztes Protokoll halten 

Transmit 
Protocol 

Einstellung des Netzwerkprotokolls für Licht-Senden 

.Ŝƛ α5ŜŦŀǳƭǘά ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘ Řŀǎ {ŜƴŘŜ- dem Empfangsprotokoll (bei AVAB/IPX ist das 
die einzige Möglichkeit). 

Max. frame 
distance 

Einstellung der Ethernet-Mindestsenderate wenn sich keine Werte ändern 

IP Einstellung des IP-Bezugs, bei IP adress können die folgenden Werte frei einge-
stellt werden. 

Subnet mask Einstellung der Netzwerkmaske für IP adress 

Gateway Einstellung der Gateway-Adresse für IP adress 

Options Aufruf der Seite zur Einstellung der Nebenanlage 

Ok Einstellungen speichern und eine Menüebene zurück. 

Cancel Abbruch und eine Menüebene zurück. 

 

¶ AVAB/IPX benutzt Novell-Frames nach 802.3 und ist damit im Gegensatz zu den an-
deren kein IP-tǊƻǘƻƪƻƭƭΦ αLt ŀŘŘǊŜǎǎάΣ αwŜƳƻǘŜ Ltά ǳƴŘ α{ǳōƴŜǘ aŀǎƪά ƻƘƴŜ .ŜŘŜu-
tung. Daher ist weder Remote-Konfiguration, noch TFTP oder Nebenpultkopplung 
möglich! 

¶ Der Timeout für DHCP nach dem Neustart des MasterGate ist standardmäßig 10s, 
danach erfolgt ein Fallback auf die manuell eingestellte IP-Adresse, Subnetz-Maske 
usw. Der Timeout kann per Remote-Konfiguration angepasst werden. 

  



 MasterGate 

 

LSS 
37 

 

 

 

/ƻƴŦƛƎǳǊŀǘƛƻƴ Ҧ 9ǘƘŜǊƴŜǘҦhǇǘƛƻƴǎ 

In diesem Menü werden die Einstellungen zur Nebenpultkopplung, zur Nexus-Systemanbindung 
und optionale Einstellungen vorgenommen. 
 

 
 

Parameter Bedeutung 

Transmit sACN Auswahl des unterstützen sACN-Protokolls  
Off: Das MasterGate arbeitet mit sACN-Draft. 

On: Das MasterGate arbeitet mit sACN-Release. 

Art-Net send full 
broadcast 

Off: Das MasterGate sendet im Art-Net-Standard 2.xxx.xxx.xxx. 

On: Das MasterGate sendet erweiterten IP-Bereich 255.xxx.xxx.xxx. 

Art-Net III network 
address 

Off: Das MasterGate unterstützt den Art-Net III-Standard nicht. 

On: Das MasterGate unterstützt den Art-Net III-Standard. 

UDP-Checksum Einstellung zur Berechnung der Prüfsummen von UDP-Datenpaketen  
Rx & Tx:  Prüfsummen für empfangene und gesendete Pakete  
Rx only: Prüfsummen nur für empfangene Pakete  
Tx only: Prüfsummen nur für gesendete Pakete  

Off:  Prüfsummenberechnung aus  

Ethernet media  Einstellung der Übertragungsgeschwindigkeit  
Autoneg.: Automatische Ermittlung der Übertragungsgeschwindigkeit  
10 Half: 10MBit/s Half Duplex  
10 Full:  10MBit/s Full Duplex  
100 Half: 100MBit/s Half Duplex  

100 Full: 100MBit/s Full Duplex  

Remote protocol Einstellung der IP-Adresse für die Nebenpultkopplung und das Nexus-System 
Off:  Nebenpultkopplung aus 
DigiPlus: Nebenpultkopplung ein 
Nexus:  Nexus-Systemanbindung ein 

Remote timeout Einstellung des Timeouts für Nebenpultkopplung  

Remote IP Einstellung der IP-Adresse für die Nebenpultkopplung  

Cancel Abbruch und eine Menüebene zurück. 

Ok Einstellungen speichern und eine Menüebene zurück. 
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Configuration Ҧ Profibus 

In diesem Menü erfolgt die Einstellung der Profibusadresse und Anzeige der Parametrierung und 
Daten: 

 

 
 

 

Parameter Bedeutung 

Address Einstellung der Profibus-Slaveadresse 

Ident Auswahl der Profibus-Identifizierung 

Seperate 
bufs 

Off: Von der SPS kommende Profibus-Daten werden in alle Subnets/Universes 
 ausgegeben 

On: Von der SPS kommende Profibus-Daten werden in vordefinierten 
 Subnets/Universes  ausgegeben. Die Auswahl der Subnets/Universes wird 
 in der SPS vorgenommen. 

Voraussetzung für beide Einstellungen: Profibus ist in ConfigҦRouting aktiviert. 

DP to 
DMX/Eth 

Aufruf des Monitors für Profibus-DP-Output. 

DMX/Eth to 
DP 

Aufruf des Monitors für Profibus-DP-Input. 

Param/Cfg Aufruf des Monitors für Profibus-Parametrierung und ςKonfigurierung. 

Ok Einstellungen speichern und eine Menüebene zurück. 

Cancel Abbruch und eine Menüebene zurück. 

 

Zur Bedeutung von Param, User, Area, Single/Sw, Saddr/Sw siehe Parametrierfälle. 
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/ƻƴŦƛǊŀǘƛƻƴҦProfibusҦtŀǊŀκ/ŦƎ  

Im Profibus-Monitor können alle Profibus-Bytes sowohl für Eingaben als auch für Ausgaben gra-
fisch als Balkenanzeige oder als %-Wert und Hex-Zahl beobachtet werden. Die Anzeige und Bedie-
nung ist wiederum vollkommen identisch zum DMX- und Netzwerkmonitor (Ausnahme: es gibt 
keine Verify-Funktion) 

 

Je nach aktueller Parametrierung und Konfigurierung werden nur die Bytes dargestellt, die den ak-
tuellen I/O-Bereichen entsprechen (ohne Profibus-Master keine vorhanden). 

 

Im Monitor für Parametrierung/Konfigurierung können außerdem die Parametrier- und 
Konfigurierprotokolle des Profibus-Masters dargestellt werden: 

 

 

 
 

Parameter Wert Grundeinstellung Bedeutung 

Page 0...10 0 Einstellung des Anzeigebereichs 

Mode Schaltet zwischen grafischer und Zahlenanzeige um. 

OK Eine Menüebene zurück. 

 

 

Im Profibus-Monitor ist die selbsttätige Rückkehr in den Grundzustand (nach 30 Se-
kunden) außer Kraft gesetzt, um auch längere Beobachtungen zu ermöglichen. 
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Configuration Ҧ /ǳŜ ƳŜƳ 

Mit einem MasterGate jeglicher Bauversion können 32 getrennt voneinander regelbare Licht-
stimmungen abgespeichert und wieder abgerufen werden. Alle Befehle, Zeiten und Tasten werden 
entweder remote über Profibus, DMX-IN oder über Art-Net abgewickelt.  

 

 
 

 

Parameter Bedeutung 

Control  

mode: 

Betriebsart für Lichtstimmungsspeicher 

(Keyboard nur MasterGate SL) 

Store outs: Mergepuffer, von dem in den Lichtstimmungsspeicher eingespeichert wird:  

ōŜƛ мΧу ǿƛǊŘ ƴǳǊ м ¦ƴƛǾŜǊǎŜ ƛƴǎ wŜƎƛǎǘŜǊ ƎŜǎǇŜƛŎƘŜǊǘ όм ǾŀǊƛŀōƭŜǎ ¦ƴƛǾŜǊǎŜύ 

bei ALL werden die 4 Mergepuffer parallel eingespeichert (4 Universes) 

(Nur bei MasterGate SL anwählbar) 

Merge to 
out: 

nur Anzeige ς wird im Routing eingestellt! Zu welchem Mergepuffer wird der 
Stimmungsspeicher hinzugemergt.  

Toggle  

mode: 

Abrufverhalten der Registertasten im Cue mode. (Nur bei MasterGate SL 
anwählbar) 

Art-net 
send: 

Aussenden der Keyboard-Befehle per Art-Net zum Fernbedienen anderer Master-
Gates .(Nur bei MasterGate SL anwählbar) 

Cue time: Ein- und Ausblendzeit für Cue mode (Nur MasterGate SL) 

Dim time Ein- und Ausblendzeit für Dim mode und für Summenregler(Nur MasterGate SL) 

Dim mode 
tmo: 

Timeout, nach dem das MasterGate die register-Übersicht selbsttätig verlässt und 
ƛƴ ŘƛŜ αƴƻǊƳŀƭŜά MasterGate-Übersichtsseite zurückkehrt 

bei 0 immer Register-Übersicht 

View: Aufruf des Monitors Lichtstimmungen 

Ok Einstellungen speichern und eine Menüebene zurück. 

Cancel Abbruch und eine Menüebene zurück. 
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/ƻƴŦƛƎǳǊŀǘƛƻƴ Ҧ /ǳŜ ƳŜƳ Ҧ ±ƛŜǿ 

Das MasterGate liefert bei Betrieb des Stimmungsspeichers wichtige Rückmeldungen: 

 

¶ Nummer des zuletzt abgerufenen Speichers 

¶ Flags für laufende Prozesse wie Ein/Ausblenden und Dimmen, Änderungen durch 
Dimmtasten 

¶ Zustand der 32 Potiwerte der Register (kann z.B. für Balkenanzeigen usw. verwendet wer-
den 

¶ Zustand des Summenpotis 

¶ Belegt-Zustand der 32 Register 

 

Neben der grafischen Darstellung der Rückmeldungen können diese auch prozentual oder als zeit-
licher Wert angezeigt werden. 

 

 
 

Parameter Bedeutung 

 Zeigt ob das Register Daten enthält, es muss mindestens ein einziger Stromkreis 
einen Wert >1 haben. 

L: Letzte abgerufene Stimmung 

Lev Anzeigemodus (Lev=Balkengrafik) 

% Anzeigenmodus (%=Prozentuale Darstellung) 

Time Anzeigenmodus (Time=Darstellung in Sekunde; obere Wert=Einblendzeit, untere 
Wert=Ausblendzeit, über Summenpoti=Dimm-Zeit für Dim Mode) 

Su Summenpoti 

Mode Schaltet zwischen grafischer und Zahlenanzeige um. 

OK Eine Menüebene zurück. 
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Options 

Auswahlmenü für verschiedene Sonderfunktionen: 

 

 
 

Auswahl Bedeutung 

CPU info Aufruf des Menüs zur Anzeige von CPU-Informationen. 

Component info Aufruf des Menüs zur Anzeige der internen Komponenten. 

Software info Aufruf des Menüs zur Anzeige von Software-Informationen. 

Display Options Aufruf des Menüs zur Einstellung des Displays.  

Security Aufruf des Menüs zum Einstellen / Abschalten des Passworts. 

Restore settings Aufruf des Menüs zum Rücksetzen des MasterGate  

Watchdog reset Rücksetzen des MasterGate und Test des Watchdogs. 

Ok Eine Menüebene zurück. 

 

hǇǘƛƻƴǎ Ҧ CPU Info  

Hier werden Informationen zur Rechner-Zentraleinheit (CPU), die Versionen von Hauptplatine und 
BIOS sowie die Größe des Flash-Speichers, der als Harddisk dient, angezeigt: 

 

 
 

Auswahl Bedeutung 

Counter Aufruf des Menüs zur Anzeige der Boot- und Fehlerzähler. 

OK Eine Menüebene zurück. 

  














































